
«Tut Busse, und jeder von euch 
lasse sich taufen auf den Namen 
Jesus Christus zur Vergebung 
eurer Sünden, so werdet ihr die 
Gabe des Heiligen Geistes emp-
fangen.» Apostelgeschichte 2,38

An allem schuld
Im Juni 2022: Wir sitzen im hüb­
schen Garten der gebürtigen 
Spanierin. Sie hat uns gerade er­
zählt, dass sie diesen Morgen aus 
der Klinik zurückgekehrt ist. Wie­
der mit quälenden Selbstmord­
gedanken. Ihr Leben ist sinnlos. 
Das haben ihr die Eltern immer 
gesagt: «Du bist wertlos, du wirst 
es zu nichts bringen!» Die Mutter 
hat sich irgendwann umge­
bracht, der Vater hatte ein ver­

Stärker als 
Lebenslügen

steinertes Herz und ist erst im 
Alter milder geworden. Die Frau 
hat schon einige Anläufe im 
Glauben gemacht, aber so richtig 
funktioniert hat es nicht. Sie 
kann Gott nicht spüren, alles in 
ihr ist verhärtet, und immer noch 
denkt sie, es gehe darum, Gott 
gnädig zu stimmen und ihn von 
ihr und ihren Taten zu über­
zeugen – was aber nicht geht. 
Denn sie ist ja depressiv und vol­
ler Schuld. Sie nimmt sogar 
Schuld von andern immer auf 
sich und denkt bei allen mögli­
chen (und unmöglichen) Gele­
genheiten, sie sei an allem 
schuld. So hat sie es immer 
gehört. So hat sie es empfunden 
und so ist es für sie.

Sich von Lebenslügen  
lossagen
Ich erkläre ihr das Evangelium. 
Auch wenn sie es in Umrissen 
versteht und im Kopf weiss, dass 
Jesus für sie gestorben ist, sind 
ihre Lebenslügen einfach zu 
mächtig. Sie sind viel zu mächtig, 
als dass sie diese loswerden 
könnte: «Du bist wertlos, vergiss 
es, du wirst es zu nichts brin­
gen». Nicht die mangelnden 
Gefühle für Gottes Gegenwart 
sind es, die sie vom Leben abhal­
ten, sondern die Lügen über sie 
selber. Ihre angebliche Wertlosig­
keit. Man hat ihr viel Schlimmes 
angetan – aber sie hat letztlich 
etwas noch Schlimmeres getan: 
Sie hat den Lügen geglaubt und 

sie mit sich herumgetragen, all 
die Jahre. Nach längerem Hin 
und Her sieht sie ein, dass es um 
diese toxischen Gedanken geht, 
die ihr Leben zerstören. Sie ist 
bereit, die Lügen in einem einfa­
chen Gebet im Namen Jesu abzu­
legen. Es bewegt mich, wie innig 
sie dieses Gebet spricht, ganz 
einfach, tief und ehrlich. Sie 
erlaubt Jesus, Wahrheit in ihr 
Leben zu pflanzen, Liebe und 
bedingungslose Wertschätzung.

Wenn Lebenslügen  
baden gehen
Nach dem Gebet merke ich, dass 
sie immer noch sehr verunsi­
chert ist. Vielleicht war es wieder 
nur Verzweiflung und viel guter 

«Tut Busse, und jeder von euch lasse sich 
taufen auf den Namen Jesus Christus zur 
Vergebung eurer Sünden, so werdet ihr die 
Gabe des Heiligen Geistes empfangen.»
(Apostelgeschichte 2,38)



Gott segne Sie!

Glaubensfragen? 
Kostenlos senden wir Ihnen

  Neues Testament 
  Broschüre «Jesus unsere einzige Chance» 
  Bibelfernkurs A (Johannes-Evangelium)
  Bibelfernkurs B (ganze Bibel) 
  Johannesevangelium mit Erklärungen

Wenden Sie sich an die Herausgeber 
Schweizerische Traktatmission 
Riedmatte 1, CH-5613 Hilfikon/AG
info@christliche-schriften.ch

Druck: Fotorotar AG, Egg
Fotos: unsplash.com, Ben White

Nimm und lies 17/2022
christliche-schriften.ch

Erscheint zweimonatlich mit vier Traktaten,  
Jahresabonnement im laufenden Jahr gratis!

Wille, die aus ihr gesprochen 
haben? «Du», sage ich – «hast du 
eine Badewanne? Willst du dich 
nicht taufen lassen? Willst du 
nicht all die Lügen abwaschen 
und sie mit Jesus in seinem Tod 
versenken? Er hat sie sowieso 
schon getragen, wie auch dein 
ganzes übriges Leiden. Alles trug 
er mit. Und jetzt könntest du es 
ganz konkret erleben.» Ich bin 
ganz erstaunt: Sie will sofort. Es 
leuchtet ihr ein. Denn jetzt ver­
steht sie, was die Taufe eigentlich 
ist. Doch in die Badewanne will 

sie nicht; im Garten steht ein 
grosser Brunnen. Sie holt das 
Badekleid, ein T-Shirt, steigt in 
das ziemlich veralgte, seichte 
Wasser. Ich taufe sie. Und sie legt 
sich sogar noch ein zweites Mal, 
ganz von selber, ins warme grü­
ne Nass. Was für eine Freude, 
welche Entspannung, ein wahrer 
Bettag für uns alle! Wir bitten den 
Heiligen Geist, nun sein Werk der 
Heilung und Wiederherstellung 
an ihr zu tun.

Pfr. Paul Veraguth
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